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Amts ⸗ Blatt. 
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No. 37. Marienwerder, den 13ten September 1848. 
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Das 36ſte und 37ſte Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 

No. 3021. das Privilegeum wegen Emifſion ven 000,000 Thaler Prioritäts⸗ 
Obligationen für die Berlin, Hamburger Eiſenbahngefellſchaft, vom 
11ten Auguſt c.; 

No. 3022. den Allerhöchſten Erlaſt vom 29ſten April c., wegen Aufhebung der 
durch die Allerhöchſte Kabigetserder von 288ſten Mat 1816 proviſoriſch 
angeordneten Auordnungen in der Organiſation und Verwaltung des 
landſchafllichen Kredilinſtituts in der Provenz Poſen; 

No, 3023. das Priviiegium für die Ausſtellung auf den Inhaber lautender Schuld⸗ 
verſchreibungen der Stadt Danzig, zum Betrage von 100,000 Thaler, 
vom 22ſten Auguſt e. 


. Mittelſt Allerhöchſter Kabinets⸗Order vom titen d. M. haben des Kö⸗ 
nigs Majeftät zu genehmigen geruhet, daß bis zum Eintritte anderweitiger allge⸗ 
meiner geſetzlichen Beſtummungen die Eblöſung von Domanial⸗Gefaͤllen und Lei⸗ 
ſtungen gegen Einzahlung des 20fachen Belrages der Jährlichkeit, geſtattet werden 
darf. 

Dieſe Allerzoͤchſte Beſtimmung wird in Folge des uns höhern Orts gewor⸗ 
denen Auftrages hiermit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 
Marienwerder, den 3 1ſten Auguſt 1848. 
Köntglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen nad Forſten 

1. Einer Mitthenlung des Königl. Miniſterimns der landwirthſchaftlichen Au⸗ 
gelegenheiten vom 16ten d. M zufolge, hat der General-Agent der Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft Alliance rurale zu Paris, ꝛc. Ziegler ſeine Agentur nieder⸗ 
gelegt, wonach die der gedachten Geſellſchaft ertheilte Conceſſton für eilofchen er⸗ 
achtet iſt. Dies wird im Auftrage des Königl. Ober⸗Praſidu der Provinz Preu⸗ 
ßen hiermit zur öffentlichen Kenn gebracht. 

Marienwerder, den 30ſten Auguſt 1848. - 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ausgegeben in Marienwerder den 14. September 1848. 
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III. lederſicht 
Aber die Einnahmen und Ausgaben bei dem Departemental⸗Schullehrer⸗Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗Unterſtätzungs⸗Fonds pro 1847. 


Soll Iſt R e ſt 
6 einkommen ]eingekommen 
A. Einnahme. , 9 


Rtir. fa. pf.] Nr. fa. pf.] Re. fa. pf. 


r 


| | 
1. der vorhandene Beſtand betrug nach | | | 
dem Abſchluſſe der Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe an dem Schluſſe des Jahres 18463386910 — 3386910 — 


2. auf d. verbliebenen Reſte iſt eingekommen 1510 — 4991 15) \ 

3. an Zinſen von ausſtehenden e 1496 89 N 

4. an Bee ke ee 168 55 — 

5. an Beikraä gen 2 ee 

0, an Strafgelbsn es — 4a3 Far 
7. an Collektengelderr. . . 597 A 

8. ertraordinair durch Gefchente . Sek 11101 —) | 

9. an acquitirten zinsbaren Papieren 1650 —[— 1650 —1— | 


gie 


38588 26 1138455. — 81 133025 5 
B. Ausgabe. 
1. An Wittwen⸗Penſionen Kinder⸗Ver⸗ 
pflegungsgelder und Adminiſtrations-⸗ 
koſten 41357 2 6| 1357 2] 6| — —— 
2. für acquirirte zinebare Papiere 456519 2} 156519] 21 — —— 


292221 SI 2922211081. — —— 
C. Abſchluß. 
Die Einnahme betrage. — — 138455 — 8 
Die Ausgabe betragnhge . — 1 2922210 8 
bleibt Beſtand . — — 1355329 — 
Dieſer Beſtand iſt bei der Regierungs⸗ 
Hanvtkaffe vorhanden: 
a. in Privat» Obligationen. 30355 —— 
b. in Pfandbriefen 200 —— 
c. in Staatsſchuldſcheinen 3600 —— 
d. in aar, ee ET 


Summa wie oben! — Le 35532] 91— 
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In Folge des von mehreren Lehrern gegen uns ausgeſprochenen Wunſches 
veröffentlichen wir hiermit die vorſtehende Ueberſicht. Zugleich fügen wir zur Nach⸗ 
richt für die Vetheiligten hinzu, daß die mit Hülfe der Zunſen des angeſammelten 
Kapitals zu bewerkſtelligende Erhöhung der aus dem obigen Tonds zu zahlenden 
Penſtonen und zwar deshalb bis zum Jahre 1852 hat ausgeſetzt bleiben muſſen, 
weil erſt bis dahm die Momente, welche bei der Ausführung jener Qperauon ent⸗ 
ſcheidend Find, durch die über die Unterſtüzungs Anſtalt zu ſammelnden Erfahran⸗ 
gen hinreichend feſtgeſtellt ſein können. 

Marienwerder, den 29ſten Auguſt 1848. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 

IV. Der Herr General⸗Poſtmeiſter hat auf unſern Antrag die der Schul⸗ 
lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen ⸗ Unterſtützungs » Anſtalt des hieſigen Departements 
nach §. 15. ihres Reglements zuſtehende Portofreiheit auch auf die an die Spe⸗ 
zial⸗Kaſſen der Anſtalt einzuſendenden Geldbeiträge und auf die von dieten Spe⸗ 
zial⸗Kaſſen an die Kreis ⸗Kaſſen abzufendenden Penſionsgelder ausgedehnt. 

Wir ſetzen hievon die betreffenden Behörden und Kaſſen fo wie das bethei⸗ 
ligte Publikum in Keuntniß. 

Mariewverder, den 27ſten Auguſt 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung, Abtheilung des Junern. 


v. Es iſt hoheren Orts ungern erſehen worden, daß ſeit Erlaß der Aller⸗ 
höchſten Ordre vom 26ſten Juni e., welche für Alle bis zu dieſem Tage verübte 
Forſifrevel Amueſtie bewilligt, eine maaßloſe Vermehrung der Holzdiebſtähle ein⸗ 
getreten iſt. 

Da diefe Beſorgniß erregende Erſcheinung nach den Ermittekungen der Lokal⸗ 
Behörden aus der im Publikum verbreiteten Meinung hervorgegangen fein ſoll, 


daß beim Erſcheinen des neuen Staatsgrundgeſetzes eine abermalige 
Amneſtie für Forſt⸗ und Jagdfrevel eintreten werde, 


ſo finden wir uns im Auftrage des Herrn Finanz⸗Miniſters Excellenz vom 23ſten 
v. M. veranlaßt, das Publikum hierdurch zu belehren, daß die gedachte öffentliche 
Meinung auf durchaus imbegründeter Vorausſetzung beruhet, und daß fortan jede 
Forſt⸗ und Jagd ⸗Contravention den beſtehenden Vorſchriften gemäß verfolgt und 
geahndet werden wird. 
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Die neue Verfaſſung wird dem Volke die errungene Freiheit verbriefen, zu⸗ 
gleich aber den Geſetzen die ihnen gebührende Achtung und Geltung ſichern. 
Marienwerder, den 1ſten September 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domamen und Forſten. 


+ 

VI. Der Schulze Stahnke zu Skemsk, Domainen⸗Rentamts Gollub, hat 
als Bauunternehmer das dortige Schulhaus, ſtatt des veranſchlagten Wellerwand⸗ 
baues, ohne Vergütung dafür in Anſpruch zu nehmen, maſſiv in gebrannten Mauer⸗ 
ſteinen aufgeführt. 

Wir widmen dieſer gemeinnützigen Handlungsweiſe hierdurch gern ein öffent 
liches Anerkenntuß. 

Marienwerder, den Iften September 1848. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VII. Der Kaufmann Beutler zu Viſchofswerder hat die ihm übertragene 
Agentur der Magdeburger Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 


Marienwerder, den ſten September 1548, 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VIII. Da der Allerhöchſte Erlaß vom 14ten Juni d. J. (Geſetzſammlung 
Seite 156.) die Beſtimmungen der Kabinetsorder vom Zten Mai 1821 (Geſetz⸗ 
ſammlung Seite 46.), betreffend die Annahme von Stantsſchuldſcheinen als Pu⸗ 
piilar⸗ und depoſitalmäßige Sicherheit, auch auf die mittel! Erlaſſes vom 25ſten 
April d. J. (Geſetzſammlung S. 117.) genehmigte, mit Fünf vom Hundert zu 
verzinſende freiwillige Staatsanleihe und auf die auf dieſe Anleihe bezüglichen 
Schuldverſchreibungen ausdehnt, fo erachten wir es nicht nur für zuläffig, ſondern 
auch im Intereſſe der Eigenthümer der Depoſital⸗Maſſen, die in den Pupillen⸗ 
und in den Indiclal⸗Depoſitorien vorhandenen Beſtände, fo wie die neu eingehen⸗ 
den Depoſital⸗Gelder und auch die Bauko⸗Activa, fo weit es überhaupt thunlich 
und ſofern die Depoſital⸗Intereſſenten reſp. deren Vertreter entweder darauk an⸗ 
tragen, eder auf Vefragen darin willigen, als Beiträge zu der gedachten freiwilli⸗ 
gen Staatsanleihe zu verwenden und überlaſſen den Gerichten auch ihrer Seits 
hiernach zu verfahren. 


Marienwerder, den 2ten September 1848. 
Königliches Oberlandes- Gericht. 


IX, 


881. von d. 


882. 
883. 
884. 
855. 


886. 
857. 
888. 
889. 
890. 


Sa 
892. 
893. 
894. 
895. 
896. 
897. 
898. 
899. 


757. 


ad Nro. 
430. 
168. 
331. 
341. 
343. 
319. 
358. 
387. 
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(Fortſetzung.) 


An freiwilligen Beiträgen zuc Beſtreitung des Staatsbedarſs ſind bei der 
Regierungs⸗Hauplkaſſe in Marienwerder vom Zten bis incl. den gten Septem- 
ber d. J. eingegangen: 


* 


* 
* 
* 


= n * * * 


a * * * * * “ * 


* 


a. in baarem Gelde: Nihlr. 
Gutsbeſizer Hrn. Rehfeldt in Albertsfelde ! 3 a 100 
Frau Apotheker Hager in Mk. Friedland 5 N | 60 


» Gibyächter Frn. Wegner in Neudorf e \ . E a 
„ Gen.⸗Pupill.⸗Depoſ d. Land⸗u. Stadtg.⸗Commiſſton zu Pr. Friedland 200 

- Rand u. Sladig.⸗Commiſſion zu Schloppe aus d. Gaſtwirth 
Drewlowſchen Pupillen Malle 8 h 36 
„ Majoratsbeſitzer Hru. v. Schönborn auf Oſtrometzko. | 850 
„ Einſaßen Hrn. Friedrich Schulz in Doſſoczun. : ! 100 
„ Mühlenmeifter Hru. Andr. Vonin in Gr. Zircewis 8 200 
„ Hofbeſitzer Hrn. Herrm. Thomaſius in Gr. Weide . 30 

Adolph, Lina, Hedwig u. Eliſe, Kinder der Frau Gutspächter 
i Dreher in Klecewko g 1 N 260 
d. Frau Superintendent Laue in Gremboczyn x . 5 200 
„Gutsbeſitzer Hrn, Körner in Mlewiee h | : 100 
DIES: ; 3 3 F : 2 ö 100 
DER, 0 5 : r a 8 { i a 5 200 
d. Pupillen⸗Coll zu Marienwerder für die Minorennen Höpfner 230 
. . 2 . für die Minvrennen Oyer 40 
. — ‚ „ für die Minorennen v. Kurowski 100 
. . . „aus der Kummerſchen Nachlaß⸗Maſſe 175 
„Hrn. Oberlandesg.⸗Aſſeſſoe Cramer in Marienwerder g 100 

pb. in Gold⸗ und Silberſtücken: 
„Kaufm. Hrn. Buß in Krojanke 1 Lth. Gold. 

e. Nachzahlungen zum Gold- und Silberwerth. All. fe. 
Fräulein Mathilde Paremuß f g 0 0 5 815 
- Gutsbefiger Hrn. Reichel in Tursznitz . 5 4 29 
„Kaufmann Hrn. J. M. Lehmann in nchen: 0 5 2 23 
- Dr. med. Hru. Quiring in Graudenz f - ö 59 26 
-  Kreis-Raflen-Affitenten Hrn. Paarmann ebenda]. ; 2 27 
„Frau Sekretair Gutt ebendaf. 1 1 R 2 13 11 
. Hrn. Pfarrer Lehmann in Gr. Krebs 0 2 5 12 17 


Hrn. Amtsrath Porſch in Stuhm 5 5 . l 1 19 
(Fortſetzung im nächſten Amtsblatt.) 
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Perſonal⸗ Chronik. 

X. Der bisherige interimififche Direktor der Zwangs⸗Anſtalten zu Grau⸗ 
denz, Premier⸗Lientenant a. D., v. Grumkow, iſt nunmchr definitiv zum Direk⸗ 
tor der gedachten Anfealten ernannt worden. 

Der Regierungs- Sekretair Pollak iſt an Stelle des in Ruheſtand verſetz⸗ 
ten Premier⸗Lieuten sont a. D. Sennecke zum Rendanten der Alumnen und Lehr⸗ 
geld⸗Kaſſe des Joachemsthaler Gymnaſiums in Berlin ernannt worden. 

Der Oberlandesgerichts⸗ -Neferendarius Grolp zu Marienwerder iſt zum au⸗ 
ßeretatsmäßigen Aſſeſſor beim Land- und Stadtgericht daſelbſt ernannt worden. 

Der Patrimonial⸗Landrichter Paſſauer zu Dt. Eylau iſt zum etatsmaͤßigen 
Aſſeſſor beim Land- und Stadtgericht in Marienwerder ernannt worden. 

Der bisherige Oberlandesgerichts-Referendarius Guſtav Adolph Döring 
iſt zum Aſſeſſor bei dem Oberlandesgericht zu Marienwerder ernannt worden. 

Der bisherige Einil⸗Supernumerarins Friedrich Wilhelm Auguſt © 
blotuy iſt zum Aktnarizs und Dolmetſcher der pelniſchen Sprache bei dem In- 
quiſitoriate ge Marienwerder ernannt worden. 

Der Bote und Exckutor Albert Mermel in Thorn üb vom iſten Oktober 
d. J. ab mit Penſion in den Nuheſtond verſetzt. 

Im Marienwerderer Landrathskreiſe find als Schiedsmänner gewählt und 
beſtätigt: der Gutsbeſizer Alexander Borries zu Borrieshof für das Kirchſpiel 
Ticfenau, und der peuſtonute Oderlandesgerichts-Kanzliſt Schulz zu Marienfelde 
für den 4ten Vezirk des ländlichen Kirchſpiels Marienwerder. 

Der Burger und Lederfabrikant Abraham Jaroslawski zu Krojanke iſt 
von der dortigen S Stadtverordneten-Verſammlung zum unbeſoldeten Nathmann da⸗ 
ſelbſt gewähls und landesherrlich beſtätigt worden. 

Der Grenz⸗Aufſeher Legien zu Gollub it als Steuer⸗Aufſeher nach Neu⸗ 
mark und der Grenz⸗Aufſeher Walter zu Podgursz in gleicher Eigenſchaft nach 
Gollub verſetzt. 


P REEL DEU 


(Hierzu als außerordentliche Beilage das Reglement für die außergerichtlichen Auctionatoren, 
und der öffentliche Anzeiger Nro. 37.) 


